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Für die Praxisversorgung auf engem Raum bietet der META Tower höchste qualitative Leistung  
in all seinen Einzelkomponenten und erfüllt alle Erwartungen an Funktion sowie Ästhetik. 

 > Platzsparend auf nur 0,36 m² Stellfläche
 > Geräuscharm mit nur 54 dB im Funktionsmodus
 > Ästhetisch im formschönen, blauen Metallgehäuse

Hygienische Druckluft - Zentrale Nassabsaugung - Wartungsfreie Amalgamabscheidung  
kompakt vereint und anschlussbereit

Informieren Sie sich auf: www.metasys.com, email: info@metasys.com, Tel: +43 512 204520

META Tower
Kompressor, Absaugung und Amalgamabscheidung 
in einem Schrank!

ANZEIGE

BERLIN – Zum 1. April 2021 traten erste Anforderungen der Richt­
linie zur IT-Sicherheit in der vertragsärztlichen und vertragszahnärzt­
lichen Versorgung in Kraft. Damit sich Zahnarztpraxen unkompliziert 
über die seit diesem Stichtag für sie verbindlich geltenden neuen 
Anforderungen informieren können, hat die Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung (KZBV) auf ihrer Website jetzt weitere Informa­
tionen bereitgestellt. 

Unter www.kzbv.de/it-sicherheitsrichtlinie finden sich – neben 
den bereits vor einigen Wochen freigeschalteten wichtigsten Fragen 
und Antworten für Praxen zu dem Thema – seit Ende März weitere 
Tipps und konkretisierende Hinweise, unter anderem zur sicheren 
Verwendung von Apps, Programmen und Daten, der Nutzung von 
mobilen Geräten und Assistenten oder der Protokollierung von wich­

tigen Ereignissen. Berücksichtigt werden dabei insbesondere unter­
schiedliche Anforderungen, die für jeweilige Praxisgrößen gelten. 
Informationen gibt es darüber hinaus auch über die zusätzlichen  
Anforderungen bei der Nutzung medizinischer Großgeräte und die 
Verwendung dezentraler Komponenten der Telematikinfrastruktur. 

Die Richtlinie zur IT-Sicherheit in der vertragsärztlichen und ver­
tragszahnärztlichen Versorgung ist am 2. Februar 2021 in Kraft ge­
treten. Der Gesetzgeber hatte KZBV und Kassenärztliche Bundesver­
einigung (KBV) gesetzlich verpflichtet, die IT-Sicherheitsanforderun­
gen für Zahnarzt- und Arztpraxen in einer speziellen Richtlinie ver­
bindlich festzulegen. Übergeordnetes Ziel ist es dabei, mittels klarer 
Vorgaben Praxen zu unterstützen, hochsensible Gesundheitsdaten 
künftig noch besser zu schützen. 

Die KZBV hatte sich bei der Erstellung der Richtlinie über viele 
Monate massiv und letztlich mit Erfolg dafür eingesetzt, dass die ge­
setzlichen Vorgaben für Zahnarztpraxen mit vernünftigem und ver­
tretbarem Aufwand umsetzbar sind und die Anforderungen auf das 
tatsächlich notwendige Maß konzentriert wurden. 

Um Zahnarztpraxen bei der Umsetzung der IT-Sicherheitsricht­
linie zu begleiten und zusätzlich zu unterstützen, ist derzeit auch der 
umfassende zahnarztspezifische Leitfaden Datenschutz und Daten­
sicherheit in Arbeit, der in absehbarer Zeit von KZBV und Bundes­
zahnärztekammer (BZÄK) gemeinsam veröffentlicht wird und der 
dann für alle Zahnarztpraxen kostenfrei verfügbar ist. 

Quelle: KZBV

IT-Sicherheitsrichtlinie für Zahnarztpraxen leichtgemacht 
Weitere Informationen der KZBV freigeschaltet.

LONDON – Als Nachfolgerin von Stephen Chen 
(Melbourne, Australien), der der Organisation in 
den vergangenen vier Jahren vorstand, wird Char­
lotte Stilwell dieses Amt bis 2025 innehaben. Im 
Rahmen der Jahreshauptversammlung verlieh das 
International Team for Implantology (ITI) außer­
dem David Cochran (San Antonio, TX, USA) eine 
Ehrenmitgliedschaft in Anerkennung seines un­
ermüdlichen Einsatzes für das ITI und die dentale 
Implantologie während der letzten 30 Jahre.

Erste Präsidentin des ITI
Charlotte Stilwell ist Fachzahnärztin für Pro­

thetik in Privatpraxis in London und die erste Prä­
sidentin des ITI. Sie ist seit 2007 ITI Fellow und 
seither eine aktive und engagierte Fürsprecherin 
des ITI und insbesondere der Fortbildung im Be­
reich der dentalen Implantologie. Sie hatte eine 
Reihe von Positionen auf nationaler Ebene inner­
halb der ITI-Sektion UK & Irland inne, bevor sie in 
das internationale ITI Education Committee ge­
wählt wurde. In letzterer Position war sie maßgeb­
lich an der Entwicklung und Einführung der E-Lear­
ning-Plattform ITI Academy sowie des ITI Curricu­
lums beteiligt. Charlotte Stilwell arbeitete sehr eng 
mit Stephen Chen zusammen, der dem ITI-Vor­
stand noch zwei weitere Jahre als Past-President 
angehören  wird.  Sie  kommentierte:  „Ich  fühle 
mich persönlich sehr privilegiert, dass ich so eng 

mit Stephen zusammenarbeiten durfte, und bin 
geehrt, die Führung des ITI zu übernehmen und  
in seine großen Fußstapfen zu treten.“

Zielsetzung
Während ihrer Präsidentschaft will sich Char­

lotte Stilwell insbesondere auf die Kontextualisie­
rung  von  patientenzentrierten  evidenzbasierten 
Behandlungsansätzen in der dentalen Implanto­
logie konzentrieren, das gesamte bei implantolo­
gischen Behandlungen involvierte Team besser 
einbinden sowie den universellen Zugang zur  
Routine-Implantatversorgung vorantreiben. Diese 
Ziele stehen im Einklang mit dem Bestreben des 
ITI, der bevorzugte akademische Partner für Fach­
leute in der dentalen Implantologie zu sein.

„Für zahnmedizinische Fachleute, die in der 
Implantattherapie tätig sind, repräsentiert das ITI 
und seine Philosophie einen Standard der Behand­
lungspraxis,  des  Engagements  für  Patientinnen 
und Patienten und des professionellen Verhaltens, 
der weit über den persönlichen Erfolg hinausgeht 
und eine fachliche Heimat innerhalb einer Gemein­
schaft gleichgesinnter Kolleginnen und Kollegen 
bietet, sowohl global als auch lokal“, sagte Stil­
well. „Ich werde auf jede erdenkliche Art und 
Weise dabei helfen, die ITI-Philosophie zu verbrei­
ten und den Geist und das Zugehörigkeitsgefühl 
des ITI zu pflegen.“

Ehrenmitgliedschaft für David Cochran
Seit 1980 wurden 20 ITI Fellows mit der 

höchsten  Auszeichnung  des  ITI,  dem  Honorary  
Fellowship, ausgezeichnet. In diesem Jahr wurde 
David Cochran für diese Auszeichnung ausge­
wählt, um ihn für seine besonderen Verdienste für 
das ITI und das Feld der dentalen Implantologie 
insgesamt zu würdigen. Prof. Cochran ist seit 1992 
ITI Fellow und war stets eng in die Führung und 
Weiterentwicklung der Organisation eingebunden. 
Von 2013 bis 2017 diente er dem ITI als Präsident 

und war von 2003 bis 2007 Vorsitzender des ITI 
Research Committee. Er ist Autor zahlreicher wis­
senschaftlicher Artikel zu Parodontal-, Biochemie- 
und Implantatthemen und wurde für seine For­
schung auf nationaler und internationaler Ebene 
ausgezeichnet. David Cochran ist derzeit Vorsit­
zender der Abteilung für Parodontologie an der 
University of Texas Health Science Center in San 
Antonio, USA. 

Quelle: ITI

Charlotte Stilwell als neue ITI Präsidentin inauguriert
Engagierte Fürsprecherin für Fortbildung im Bereich der dentalen Implantologie im Amt.
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